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Nicht gegen Zivilisten ?
Die Sammlung all der Verlogen -

leiten , die Engländer und Ameri¬
kaner seit Kriegsbeginn ausgestreut
Haben , wurde ein Konversationslexi¬
kon der Lüge ergeben , das ganz «
Bibliotheken füllen könnte . Eine der
frechsten Lügen hat aber wohl der
amerikanische Befehlshaber des An¬
griffs gegen die ehrwürdige deutsehe
Kaiserkrönungsstadt Aachen mit sei¬
ner an die Zivilbevölkerung gerich¬
teten Flugblattbehauptung gesagt :
J )ie Amerikaner führen keinen
Krieg gegen unschuldige Zivilisten

Man greift sich unwillkürlich an
den Kopf : Ist dieser Amerikaner nun
so dumm , daß er deutschen Menschen
mit Aussicht auf Erfolg eine der¬
artige Rekordlüge als Wahrheit vor¬
setzen zu können glaubt ? Hält er
deutsche Menschen für so einfältig
und leichtgläubig , daß sie ungeachtet
aller Tatsachen sich zum Opfer eines
to unverschämten Schwindels ma -

. ehen ?
Die Amerikaner führen keinen

Krieg gegen unschuldige Zivilisten !
Ja , was ist denn dann ihr Luftterror
gegen die deutschen Städte ? Was die
gangsterhafte Massenvernichtung
deutscher Wohnungen und Heimstät¬
ten ? Was der gemeine Mord an deut¬
schen Männern , Frauen und Kindern ?
Was das Abknallen unschuldiger Pas¬
santen auf Dorfstraßen , wehrloser
Bauern auf dem Felde ? Was die
Mordüberfälle auf reisende Menschen
in Eisenbahnzügen ? Und wenn es
kein Krieg gegen unschuldige Zivi¬
listen sein soll , was die Amerikaner
im deutschen Wallendorf mit dem
brandstifterischen Niederbrennen der
Gehöfte begangen haben , was dann ?

Im übrigen ist ja zudem der Krieg
gegen Zivilisten im Kriege selbst den
Amerikanern noch längst nicht ge¬
nug . Sie wollen diesen Krieg nach
dem Kriege erst recht fortsetzen
durch die Vernichtung der deutschen
Wirtschaftsgrundlagen , die Aus¬
hungerung und Versklavung des
deutschen Volkes , seine Üb er antwor¬
tung an jüdische Quälgeister und die
Anwendung jeder nur ausdenkbaren
Gewaltmethode , die zum unfehlbaren
Vntergang ungezählter Millionen
wehr - und waffenloser deutscher
Menschen führen sollen .

So bedarf es nur der Gegenüber¬
stellung dieser einzigen amerikani¬
schen Lügen mit der Wahrheit , da¬
mit wir wissen, ' mit wem wir es zu
tun hoben und wessen wir uns ver¬
sehen müssen .

Dieser klassische Unterricht soll
uns nicht umsonst gegeben sei «.

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Di« Verdunkelung dauert Ton heute

17-54 bis morgen 6.3f Chr .
*

Fisch ist Ital . Rep . Partei , Zone
Elsaß . Baden . Rundfunk Leipzig -Katto -
witz überträgt Samstag , 28 . Oktober ,
17.45 Uhr und 19 Uhr , Jahrestag des
Marsches auf Rom , Zusammenkunft
italienisches Haus , Ruprechtsauer Alle
Nr . 33. 28 Ottobre , ore 19, Riunione
Casa d ' Italia , Ruprechtsauer Allee 33 ,
per Ascoltare Radio Audizione da Lip -
sia e Kattowitz della commemorazione
marcia eu Koma .

Fettversorgung von Volk und Wehrmacht gesichert
Dank an das Landvolk — Kein Liter Milch mehr hintenherum

Im Zusammenhang mit der durch
Reichsminister Backe am Donnerstag ,
den 26 . Oktober yollzogenen Auszeich¬
nung der Sieger in der Milcherzeugungs¬
schlacht 1944 erhielten Zeitungsvertreter
Gelegenheit , Einblick in den gegenwärti -

_ gen Stand dieses für die Kriegsernäh -
| rung so wesentlichen Sektors zu neh -
1 men . Die Überreichung der Ehrenpreise

und Urkunden an Bauern und Bäuerin¬
nen aus allen Gauen ist ein Beweis da¬
für . daß unser Landvolk auch im fünften
Kriegsjahre in seinen Anstrengungen
nicht nachgelassen , sondern durch seine
Marktleistung die Fettversorgung der
Bevölkerung und der Wehnnacht ge¬
sichert hat . Und so wird es auch in Zu¬
kunft sein . Diese Leistungen -werden von
nun an aber auch denjenigen landwirt¬
schaftlichen Betrieben Ansporn und Bei¬
spiel sein , die aus den verschiedensten
Gründen bisher unter der allgemeinen
Durchschnittsleitung liegen .

Man muß bei alledem bedenken , daß
während des Krieges , trotz fehlender
Einfuhren , zwei Drittel unseres Fett¬
bedarfs aus der Milchwirtschaft gesichert
werden konnten . Diese Leistung verdan¬
ken wir in erster Linie der vorbildlichen
Haltung und dem Ablieferungswillen un¬
seres Landvolkes , das in strenger Diszi¬
plin durch weitgehende Einschränkung
des Eigenverbrauchs und der Milchfütte¬
rung in den 10 Jahren seit Bestehen der
milchwirtschaftlichen Marktordnung die
Milchlieferung an die Molkereien ver¬

doppeln konnte . Die jüngste militärische
und politische Entwicklung stellt auch
die deutsche Milch- und Fettwirtschaft
vor neue Aufgaben , die es erfordeA
daß noch mehr als bisher die Notwen¬
digkeiten der Milcherzeugungsschlacht
und der Milchablieferung befolgt werden
Die zusätzliche Versorgung unserer
Truppen an den Grenzen des Reichs , die
Versorgung von Millionen von Kriegs¬
gefangenen und ausländischen Arbeits¬
kräften verlangt weiterhin die größten
Anstrengungen in der Milcherzeugung .
Es muß deshalb nun das Letzte an den
Markt abgeliefert werden .

Wenn bisher vielfach noch durch fal¬
sches Mitleid oder Gutmütigkeit einzel¬
ner Bauern oder Bäuerinnen mancher
Liter Vollmilch unberechtigt abgegeben
wurde , so muß das nun ein Ende haben .
In jedem einzelnen - landwirtschaftlichen
Betriebsführer muß die Verantwortung
und die Überzeugung wach werden , daß
es auf den restlosen Einsatz ankommt .
Dann wird die Ablieferungsleistung auch
der Betriebe auf das Höchstmaß steigen ,
die vorläufig noch unter dem Durch¬
schnitt liegen .

Stolze Erfolge konnten in der Milch¬
wirtschaft schon bisher erzielt werden .
Während der Anteil der an die Molke¬
reien gelieferten Milch im Jahre 1933
erst 40 Prozent der gesamten Milch¬
erzeugung betrug , wurde die Milcherfas¬
sung im letzten Jahr auf rund 73 Prozent

Kosten , die das Reich übernimmt
Bei Umquartierung wegen Fliegerschäden

Garagen offen — bei Fliegeralarm !
Wiederholt sind bei feindlichen Luft¬

angriffen in Garagen Kraftwagen , Zu¬
behörteile usw . nur deshalb vernichtet
worden , weil die Löschkräfte keinen un¬
gehinderten Zutritt zu diesen Räumen
hatten . Daher muß die polizeiliche
Vorschrift , Garagen und Fahrzeughallen
bei Fliegeralarm sofort zu öffnen und
während der Dauer des Alarms offen¬
zuhalten , unbedingt beachtet werden .
Längeres Offenhalten ist auch bei
Bränden in der Umgebung geboten .

Den Fliegergeschädigten entstehen
auch durch die Umquartierung man¬
cherlei besondere Unkosten , die '.in
Rahmen der großzügigen Abgeltung der
Kriegsschäden ebenfalls weitgehend vom
Reich übernommen werden . Das zeigt
eine Zusammenfassung , die der Präsi¬
dent des Reichskriegsschädenamts voil -

| zogen hat . Kosten , insbesondere Reise -
§ kosten , die vom Totalfliegergeschädigten
| zum Zwecke der Anmietung einer Aus -
| weichwehnung gemacht werden , wer -
' den je nach der Entscheidung der Fest¬

stellungsbehörde im Einzelfall erstattet .
Nicht ersetzt werden Kosten , die durch
planloses Umherreisen oder durch Fahr¬
ten in Reichgaue entstehen , die nicht
Aufnahmegaue sind .

Unkosten eines Fliegergeschädigten ,
die aus dem Besuch bei seiner nach
außerhalb umquartierten Familie er¬
wachsen , können durch Beihilfen aus
den Mitteln des Räumungsfamilien¬
unterhalts gedeckt oder ermäßigt wer¬
den . Das gleiche gilt für Mehrausgalfen
an Fahrgeld , die dem Fliegergeschädig¬
ten dadurch .erwachsen , daß er mit
seinen umquartieren Angehörigen außer¬
halb des bisherigen Wohnorts lebt und
von dort aus täglich zum Arbeitsort
fahren muß .

Erhöhte Verpflegungskosten , die durch
getrennte Unterbringung der Familie
den Fliegergeschädigten entstehen , etwa
weil sie ihr Essen nunmehr in Gast -
Stätten einnehmen müssen , können
nach Nutzungsschädenrecht als zusätz¬
liche Ausgabe in angemessenem Um¬
fange ersetzt werden . Außerdem kann
der erhöhte Verpflegungsaufwand des

an seinem Wohnort zurückgebliebenen
Fliegergeschädigten , dessen Familie
nach auswärts umquartier wurde , durch
entsprechende Bemessung des Unter¬
haltsbeitrags berücksichtigt werden , den
er an seine umquartierten Angehörigen
zu leisten hat Der dem Unterhalts¬
pflichtigen für seinen eigenen Bedarf
zu belassende Teil seines Einkommens
wird so bemessen , daß der erhöhte
Verpflegungsaufwand in der Regel mit
abgegolten ist

Auch Ausgaben des Fliegergeschädig¬
ten für Dienstleistungen aller Art , ins¬
besondere Trinkgelder beim Fortbrin¬
gen der Möbel , sind in angemessenem
Rahmen ersatzfähig . Allerdings wer¬
den Schmiergelder nicht erstattet .

Ein weiterer Mehrausgabenposten er¬
wächst den Fliegergeschädigten oft
durch die anderweitige Unterbringung
von einberufenen Familienangehörigen
während des Urlaubs . Nach Nutzungs¬
schädenrecht können derartige beson¬
dere Unterbringungskosten ersetzt wer¬
den , nicht aber die Verpflegungskosten ,
die der Urlauber ja von anderer Stelle
gezahlt bekommt .

Endlich kommen noch Mehrausgaben
daraus zustande , daß Eltern für ihre
Kinder infolge Fortsetzung der Lehre
oder wegen Zerstörung der elterlichen
Wohnung für den Schulbesuch Fahrt¬
kosten oder erhöhte Fahrtkosten auf¬
wenden müssen . Hier ist , soweit Zer¬
störung der elterlichen Wohnung die
Ursache der Mehrausgaben ist , die Mög¬
lichkeit ihrer Abgeltung oder Minde¬
rung durch Beihilfen aus dem Räu¬
mungsfamilienunterhalt gegeben .

erhöht . Allein 1943 konnten im Vergleich
zum Vorjahr eine Steigerung der Milch¬
ablieferung in den Molkereien um rund
3 % Prozent erreicht werden . Dagegen
zeigt ein Vergleich der Milchablieferung
im Jahre 1943 zu 1944 in den Monaten
Januar bis August einen Rückgang um
2,4 Prozent ; er ist zum großen Teil auf
die ungünstigen Witterungsverhältnisse
im Frühjahr zurückzuführen und muß
durch verstärkte Erzeugung und erhöhte
Marktleistung nun wieder ausgeglichen
werden . Da die wichtigste Voraussetzung
zur Erfüllung der Ablieferungspflicht
in der Rücklieferung einwandfreier ent¬
rahmter Frischmilch liegt , ist die Siche¬
rung der hierfür erforderlichen Trans¬
portmittel besonders wichtig . Auch durch
Improvisation muß der tägliche An - und
Abtransport gewährleistet werden . Es
sind weder Verordnung noch Befehl , die
bei alledem den Erfolg bringen , sondern
ausschlaggebend ist die verständnisvolle
Haltung .

Rheinwasserstand vom Freitag . Kon¬
stanz 345 (348 ) , Breisach 208 (222) ,
Straßburg 287 (272) , Karlsruhe 451
(454) , Mannheim 360 (356) .

Umschau am Oberrhein
Mülhausen . Am Mittwoch wurde dem

bisherigen Oberstadtkommissar , Ober¬
regierungsrat Paul Maaß . die Urkunden
über die Ernennung zum Oberbürger¬
meister der Stadt auf die Dauer von
zwölf Jahren feierlich überreicht im Bei¬
sein der Beigeordneten und des Stadt¬
direktors . Oberbürgermeister Maaß steht
seit dem 26 . November 1940 an der
Spitze der Stadt . Er ist ferner Bereichs¬
leiter der NSDAP , und Leiter des Ras¬
senpolitischen Amtes des Gaues Baden -
Elsaß . Zu gleicher Zeit wurde der kom¬
missarisch beauftragte Beigeordnete
Marzell Stürmel . entsprechend den Be¬
stimmungen der Deutschen Gemeinde¬
ordnung , ebenfalls auf die Dauer von
zwölf Jahren , zum Beigeordneten er¬
nannt . Stadtrat Stürmel ist seit dem
1 . März 1941 kom Beigeordneter .

Attensdiweiler (O .-Elsaß ) . Auch die
Zeit der Ernte im Herbst bringt ihre
„Sehenswürdigkeiten " . So zeigt ein hie¬
siger Landwirt mit Stolz eine Riesen¬
kartoffel , die 950 g wiegt . Im Ortsteil
Volkensberg läßt ein anderer Pracht¬
exemplare von Aepfeln im Gewicht von
350—370 g bestaunen und im benach¬
barten Hagental bewundern die Vor¬
übergehenden einen blühenden Kirsch¬
baum , der dort in einem Garten steht .

Änderungen im Reisezugfahrplan
Da überall mit Aenderungen im

Reisezugfahrplan gerechnet werden muß ,
wird allen Volksgenossen dringend
empfohlen , sich vor Antritt einer Reise
bei den Bahnhöfen über die Reisemög¬
lichkeiten zu erkundigen .

Kohle sparen , aber wie ?
Hast du dich an deinem Kohlenherd

mit der richtigen Bedienung der An-
heiz - (Umst «U- )klappe vertraut gemacht ?
Wie der Name sagt , dient sie zum ra¬
scheren Anheizen , damit die Flammen
und Heizgase den kürzesten Weg von
der Feuerung zum Schornstein nehmen .
Ist auf der Herdplatte die Klappen¬
stellung nicht erkennbar , so sehen wir
uns den Vorgang beim Bewegen der
Anheizklappe an , indem wir die Herd¬
platte oder den hinteren Kochloch¬
deckel abheben . Die Stellung des
Griffes , bei der die Klappe geschlossen
ist , merken wir uns .

Haben wir unseren Herd angeheizt ,
schließen wir die Anheizklappe . Die
Heizgase müssen nun um den Bratofen
herum am Wasserkessel (Wasserschiff )

vorbei und schließlich in das Rauch¬
rohr strömen . Dadurch werden die
Herdplatte , der Bratofen und der . Wasser¬
kessel heiß . Wir können beliebig
viele Töpfe aufstellen , außerdem in der
Bratröhre backen und braten und
haben immer heißes Wasser zum Ge¬
schirrspülen . zum Reinigen der Woh¬
nung und für die kleine Wäsche .
Gleichzeitig wird die Küche erwärmt .

Zuchthaus für Schiebungsversuch
Das Reichsgericht hat an dem Fajl

einer Großverteilerin gezeigt , daß schon
der Versuch einer Schiebung auf
dem Lebensmittelgebiet mit aller
Schärfe geahndet wird Die Angeklagte
hatte eine solche Schiebung mit Butter¬
und Käsebestellscheinen geplant Ob¬
wohl es nicht zur Ausführung der Schie¬
bung kam , erhielt sie eine Zuchthaus¬
strafe von drei Jahren , dazu eine Geld¬
strafe von 30 000 Mark und den Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte für drei
Jahre zudiktiert . Kriegswirtschaftsver¬
brechen und Mißbrauch zweier bisher
unbestrafter Frauen für ihren Plan
Warden ihr zur Last gelegt . k.

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 28 . Oktober

Reichsprogramm : 7 .30—7 .45 Uhr : Zum Hören
und Behalten : Lieselotte von der Pfalz . —
11.80—12.00 TThr: Die bunte Welt . — 12 .35 bis
12.45 Uhr : Der Bericht tur Lage . — 14 . 15 bis
15.00 Uhr : Das Berliner Unterhaltungsorche¬
ster spielt unter Leitung von Hans Bund . —
15.30-~ 16.00 Uhr : Frontberichte . — 16.00— 17.00
Uhr : Zauber der Operette . — 18 .00- 18.30 Uhr :
Klinjrende Kurzweil mit einem Mu9ikkorps und
einem Solisten . — 18.30—10.00 Ühr : Die bunte
Samstagabendausgabe des Zettspiegels . —
19 .00—10.20 Uhr : Wir singen für alle . —
19.20—19.35 Uhr : Frontberichte . — 20. 15 bis
22 .00 Uhr : „Euch sur Freude " , große Melo-
dienf Ige aus Operette , Oper und Konzert ?rft
Hamburger Künstlern .

Dsutsohlandsender : 17.15—18.00 Uhr: Kam¬
merkonzert mit dem Orchester des Danziger
ßtaatstheaters . Leitung : Karl Tutein . — 20.15
bis 21.00 Uhr : Bunter Melodienreigen . —
21 .00—22.00 Ühr : Kleine Abendunterhaltung .

Sonntag , 29. Oktober
Reichsprogramm : 8 .00—8 .30 Uhr : Orgelmusik ,

Otto Dunkelberg spielt . — 8.30—0.00 Ühr : Lie¬
der u . Volksweisen aus Ostpreußen . — 0 .00 bis
10.00 Ühr : Unser Schatzkästlein , Sprecher : Tb .
Loos. — 10.30—11.00 Uhr : Die Kapelle
Willy Steiner spielt . — 11 .00—11.30 Uhr : Mo¬

natsappell der Jugend . — 12.40—14 00 Uhr :
Das deutsche Volkskonzert . Zusammenstel¬
lung : Willi Traeder - 15.00- 15.30 Uhr : Al¬
bert Floratb erzählt ein nordisches Märchen .
— 15.30—16.00 Uhr : Solistenmusik von Reger
und Schumann . — 16.00—18.00 ühr : Was sich
Soldaten wünschen . — 18.00— 19.00 Uhr : Un¬
sterbliche Musik deutscher Meister : Sinfonie
Nr . 5 von Ludwig van Beethoven gespielt von
den Berliner Philharmonikern unter Leitung
von Wilhelm Furtwängler . — 19 00—20 .00 Ohr :
Der Zeitspiegel am Sonntag . — 20 .15 - 22.00
Ühr : „ Liebling von A—Z" . vierte Folge der
Sendereihe mit beliebten Künstlern aus Oper
und Konzert .

Deutschlandsender : 11.40—12.30 Uhr : Schflne
Musik zum Sonntag ; Werke von Corelli , Danzl
und Mozart . — 20.15—22.00 Uhr : Opernmelo¬
dien . sinfonische und solistische Musik.

Parteiamtliche Bekanntmachungen
pai ^JmiAAUJULllJLUJ HUP «

HS.-Frauenschaft , Ortsgruppe Stadtgarten .
— Morgen Sonntag , 17 Uhr , wichtige Be¬
sprechung in der Befehlsstelle Gudrunschule .
Für alle Amts -, Zellen - und Blockleitennnen ,sowie Frauen des Einsatztrupps Teilnahme¬
pflicht .

NSV . , Ortsgruppe Eckboisheim. — Auszah¬
lung des WHW . morgen Sonntag , von 15 bis
16 Uhr , Im Parteihaus — NSV.

Dem Gedenken Richard Heubergers
Zum 30 . Todestag am 28 . Oktober

Wenn heute der Name Richard Heu -
berger aufklingt , dann denkt jedermann
wohl zuerst an seine Operette „Der
Opernball "

, die in den letzten Jahren in
Deutschland eine so erfolgreiche Wie¬
derbelebung erfahren hat , daß manche
Schon von einer Heuberger -Renaissance
sprachen . Das Werk wurde 1898 in Wien
uraufgeführt , hat also fast ein halbes
Jahrhundert überstanden , für eine Ope¬
rette , die vor allen zu den zeitgebunde¬
nen Kunstwerken gehört , gewiß eine be¬
merkenswerte Tatsache . Sie erklärt » Ich
einmal aus der Besinnung auf höhere ,
volksverbundene Werte auch auf dem
Gebiet der leichten Musik seit 1933 . zum
andern aus dem unverkennbaren Vor¬
handensein dieser Werte im Schaffen
Heubergers .

Der 1850 in Graz geborene Komponist
war nicht von ungefähr zur Musik ge¬
kommen . Ursprünglich dem Studium
der Ingenieurwissenschaften hingege¬
ben , gehörte er zu denjenigen Künst¬
lern , die sich nach gewissenhafter Prü¬
fung zu ihrem eigentlichen Beruf erst
durchringen mußten . Dann aber entfal¬
tete sich eine reiche Schöpferkraft , die
sich auf allen Gebieten musikalischen
Gestaltens betätigte . Wir verdanken Ihr
vier Opern , darunter das „Abenteuer
einer Weihnachtsnacht " , „ Manuel Vene -
Ms " und ..Barftißele " die in den letzten
Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts
Ihre Uraufführunsen in Leipzig . Dres¬
den und Wien erlebten . Dazu kamen
zwei Ballette und seit 1898 die Ope¬
retten „Der Opembair . „Ihre Ex¬
zellenz "

, „ Der Sechsuhrzug " . „Das
Babg ", „Der Fürst von Düsterstem " und

..Don Quichotte " . Heuberger überzeugt
hier nicht nur als ein mit einer Fülle von
liebenswürdigen und rhythmisch zün¬
denden Einfällen gesegneter Tonschöp¬
fer , sondern auch als ein Meister der
Satzkunst , dessen Ensembles mit der
erfahrenen Hand des Könners geistvoll
gefügt wurden und dessen Orchester¬
klang niemals auf rohe Wirkung aus¬
geht . sondern stets (Jen Reiz feinfühli¬
gen Einsatzes farbiger Mittel ausströmt .
Der Wiener Walzer ist für ihn noch die
Basis seiner rhythmischen Phantasie .
Er hat ihm mit dem vornehmen Schwung
seiner Melodie und durch die dezente
Eigenart seiner Harmonie manche neue
und entzückende Seite abgewonnen .

Heuberger war im übrigen viel zu

sehr Vollblutsmusiker und denkender
Kopf , als daß er sich der Operette allein
verschrieben hätte . Als"fchormeister der
Wiener Singakademie und Leiter des
Männergesangvereins hat er eine Reihe
von Männerchören komponiert , er darf
als feinsinniger Liedmeister gelten and
hat auch eine Anzahl von Orchester¬
werken hinterlassen , darunter eine Sin¬
fonie , zwei Suiten , Variationen , eine
Ouvertüre und eine Nachtmusik . Das
vielseitige Schaffen hinderte ihn nicht ,
über seine Kunst auch zu reflektieren .
So wirkte er viele Jahre als Musik¬
referent an großen Tageszeitungen ,
schrieb eine Schubertbiographie und gab
zwei Bände ästhetische Schriften her¬
aus . Hat Heuberger damit seine Funk¬
tion in der Zeit erfüllt , so wird er als
Musiker , der Volkston und beste Tradi¬
tion zu vereinen wußte , seine Geltung
behalten . Heinrich Hofer

Eine Mozartstätte
in Salzburg vernichtet

Sehr im Gegensatz zu Wolfgang
Amadeus Mozart , der im Zeitraum von
1781 — 1791 in Wien vierzehnmal die
Wohnung wechselte , hat sein Vater
Leopold in Salzburg von seiner Ver¬
heiratung 1747 bis zu seinem Tode
1787 nur zwei Wohnungen innegehabt ,
die erste in der Getreidegasse fW A.
Mozarts Geburtshaus , heute Mozart¬
museum ). die zweite auf dem damali¬
gen Bal1haus - (Theater )- Platz . Das letz¬
te -' Haus ist jetzt zum Großteil einem
Terrorangriff zum Opfer gefallen Es
war ein stattlicher , frühbarocker , zwei¬
geschossiger Bau mit langer Haupt -
und schmaler Seitenfront . Den ganzen
oberen Stock , bestehend aus einem
Saal mit Galerle und sieben Zimmern ,
bewohnte die Familie Mozart , Mehrere

Räume enthielten Wandbemalungen ,
darunter eine Freskomalerei mit Säu¬
len . Figuren , Guirlanden . Der junge
Mozart hat in diesem Hause u . a .
zahlreiche Divertimenti , kleine Sinfo¬
nien . Serenaden , Tänze , sowie »Finta
Giardiniera « . (»II re Pastore ) , »König
Thamos «, » Zaide « sowie Teile des
» Idomeneo « geschrieben . Seit mehreren
Jahren diente das Stockwerk als Leo¬
pold -Mozart -Seminar der Reichsschule
Mozarteum . Das von Santio Solari
entworfene Bauwerk ist 1614 bis 165«$
entstanden .

Konzert der Berliner Philharmoniker
In einem Konzert des Berliner Phil¬

harmonischen Orchesters waren Eugen
Jochum aus Hamburg und Friedrieh
Wührer aus Wien Gegenstand lebhaf¬
ter künstlerischer Verehrung der Zu¬
höre . Auch hier hielt man ja « Pro¬

gramm in den Grenzen , die der Geist
und die Schwere der Zeit gebieten .
Am Anfang standen die Beethoven -
Variationen für Klavier und Orchester
des vor wenigen Jahren verstorbenen
Wiener Meisters Fran2 Schmidt , die
6ich au6 dem Scherzothema der »Früh -
llngssonate « zu geistvollen , pianistisch
dankbaren Veränderungen und Fanta¬
sien entzünden . Wührer steht der edlen
Musik des liebenswerten Komponisten
ganz besonders nahe und tritt seit
langem tatkräftig für sie ein . Dann
baute Jochum in wahrhaft großartiger
Form Anton Bruckners Es - dur -Sinfonie
auf und bewies , daß sie mit Recht den
Beinamen »Romantische « trägt , ohne
daß in diesem vieldeutigen Begriff
allerdinge alles einzufangen ist . was
in dem Brucknerschen Werke vor sich
geht . Freudenströme von elementarer
Gewalt drangen aus der Wiedergabe
des ersten Satzes und der wilden Jagd
des Scherzo , in das der zauberhafte
Ges -dur -Ländler als Idyll eingeschlos¬
sen ist . Die bewegte , bilderreiche Ruhe
des langsamen und die unheimliche
Abgründigkeit de« Finalsatzes deutete
Jochum mit nicht geringerer Ueber -
zeugungskraft des Nacherlebens .

Dr . Fritz Brust
Bruckner

in der Berliner Staatsoper
Das Verlangen nach Musik hat heute

nichts mehr zu tun mit dem , was
man früher »musikalisches Genießen «
nannte . So wenig es als ein Vergnü¬
gen bezeichnet werden kann , mensch¬
liche Tiefe zu besitzen , so unrecht tite
man denen , die jetzt an der Kunst
«ich aufrichten wollen Aus diesem
Grunde rechtfertigen eich in der Mil¬
lionenstadt Berlin die ganz wenigen
Konzerte , die ausechließlich nur von
der Staatskapelle und den Philharmo¬
nikern in der Staatsoper jetzt begon¬
nen haben . Musik als Sinnenreiz oder
Zeitvertreib wird hier nicht mehr ge¬
boten , sondern es werden Werke aut¬

geführt , die auch von den Zuhörern
viel verlangen . So gleich Anton Bruck¬
ners »Achte « in c-moll als einziges
Werk des ersten Konzertes unter Her¬
bert von Karajan , eine Schöpfung , dis
zum Höchsten rechnet , was der musi¬
kalische Geist bisher überhaupt schaf¬
fen konnte . Karajan straffte den Ab¬
lauf des erhabenen Werkes ohne Aus¬
klügeln von Nuancen des Zeitmaßes
und ohne Temperamentsausbrüche , mit
denen man innerhalb der Bruckner¬
schen Architektur ohnehin nichts aus¬
richtet . Als nach der grandiosen Coda
des letzten Satzes Beifall aufflackern
wollte , wuyde er durch die Haltung der
Zuhörer und durch eine Geste von
Karajan selbst abgewehrt . Ein Beweis
mehr , wie sehr es um die Musik eeht
und nicht um Persönliches und Neben¬
sächliches . Dr . Fritz Brust

Gedenktafel für Wilhelm Leibi . An¬
läßlich der 100 . Wiederkehr des Ge¬
burtstages von Wilhelm Leibi wurde
durch das Kulturamt der Gauhaupt -
stadt Würzburg am Sterbehaus Leibis ,dem früheren »Hotel Kronprinz « und
jetzigen Gauhaus eine Gedenktafel an¬
gebracht .

Alfred Pellon 70 Jahre alt . Der in
Baden -Baden lebende lothringische
Dichter Professor Alfred Pellon konnte
in diesen Tagen »einen 70 . Geburtstag
feiern . In Metz geboren und aufge¬
wachsen . galt seine große Liebe seiner
engeren lothringischen Heimat und
seinem deutschen Vaterland . Als Maler
und Bühnenbildner . Schauspieler und
Dramaturg , Regisseur und Lauten¬
sänger führte ihn In der bewegten Zeit
der Inflation , als er nach dem Welt¬
krieg seine lothringische Heimat ver¬
lassen mußte , sein Lebensweg zur Be¬
rufung des Dichters . Metz . Berlin und
Baden -Baden wurden die Stationen
seines erfolgreichen Schaffens , das mit
der Verleihung des Literaturpreises
der Westmark auch die offizielle An¬
erkennung fand ,
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Sie genügen jedenfalls , die Faktoren

'wesentlich zu verstärken , von denen
wir uns « ine grundlegende
Wandlung des allgemeines
Kriegsbildes versprechen . Voraus¬
setzung dazu ist die uneingeschränkte
Bereitschaft des ganzen Volkes, alle
Lasten des Krieges willig auf sich zu
nehmen und seine Entschlossenheit ,
ihn, koste es, was es wolle , zu einem
siegreichen und glücklichen Ende ru
führen .

Die Kriegsmoral unseres Volkes ist
über jeden Zweifel erhaben . So schmerz¬
lich wir Verluste an Gut und Blut emp¬
finden. die uns heute Tag für Tag in
überreichem Maße aufgezwungen wer¬
den , sie ändern doch nichts an unserem
festen Willen , doch niemals zu kapitu¬
lieren , treu zu unserer Sache zu stehen ,
dem Feind die Stirne zu bieten und den
uns aufgenötigten Kampf um unser
Leben siegreich zu bestehen .

Die deutsche Nation ist heute eine
einzige geschlossene große Schicksalsge-
neinschaft . Sie kämpft und arbeitet für
das hohe Ziel eines glücklichen Friedens.
Niemals werden wir die Waffen aus der
Hand legen , wenn dieser nicht ge¬
sichert ist
Der Volksstunö

Der Aufruf zum V<rf £ s r m
durch den Führer ist ein Beweis dafür ,
daß wir , je näher die Gefahr rückt , um
so fanatischer und entschlossener sind,ihr mit allen uns zur Verfügung ste¬
henden Mitteln " entgegenzutreten . Der
amerikanische Präsident irrt , wenn er
meint , das deutsche Volk werde zusam¬
menbrechen, sobald der Feind seine
Grenzen erreiche . Im Gegenteil, wir
werden diese Tatsache höchstens als
Anlaß benutzen , uns wie ein Mann zu
erheben , zu arbeiten , bis unsere Hände
bluten und zu kämpfen mit dem Gefühl
eines verbissenen Trotzes , bis die Ge¬
fahr , die uns allen droht , endgültig be¬
seitigt ist . Man mag in London und
Washington unsere diesbezüglichen
Maßnahmen als letzten Schritt der Ver¬
zweiflung charakterisieren , das beirrt
uns nicht.

Wir wissen schon genau , was wir tun ,
und auch, was wir damit erreichen kön¬
nen , wollen und werden. C lause -
w i t z , der große Kriegsdenker , sagt
einmal über den preußischen Landsturm,
daß er sich wie ein Brand in der Heide
verbreiten und am Ende die Bodenfläche
treffen werde, auf welcher der Angrei¬
fende basiert ist . Er erfasse damit seine
Verbindungslinien und zehre an den
Lebensfäden seines Daseins . Vielleicht
gibt man sich im Feindlager die Mühe ,

einmal über diesen Satz nachzudenken
und dabei zu überlegen, ob es weiter¬
hin angebracht sein wird , einer solchen
Art der Kriegführung mit eitlem Hoch¬
mut zu begegnen.
Wir stehen fest auf den Beinen

Ob ja oder nein, wir jedenfalls wer¬
den kein Mittel soheueo , dem Feind den
Weg in das Reich zu versperren . Er wird
auf jeder Straße und an jedem Haus
auf einen erbitterten und verbissenen
Widerstand stoßen , der ihm nichts
schenkt . Schoo heute stellt er das .so¬
wohl im Osten wie im Westen mit tief¬
ster Bestürzung fest . Die Tage sind

vorbei , da er sich leichter und billiger
Siege rühmen konnte . Das deutsche
Volk hat sich von dem Schock, der vor
allem durch den Rückschlag im Westen
hervorgerufen wurde , wieder völlig er¬
holt ; es steht fest auf seinen
Beinen und zeigt dem angreifenden
Feind nicht die weiße Fahne der Kap '-
tulation , sondern ein ruhiges Antlitz
tiefster und heiligster Entschlossenheit
Es hat die Haßorgien aus London,
Washington und Moskau mit Gelassen¬
heit zur Kenntnis genommen und weiß
nun , daß es nichts mehr zu verlieren ,
aber alles zu gewinnen hat .

Wir lassen unser Reich nicht zum

Kartoffelacker machen und unser Land
in eine Hölle verwandeln . Weder wer¬
den unsere Frauen und Kinder ausge¬
rottet , noch unsere Arbeiter und Solda¬
ten nach Sibirien zwangsdeportiert
werden.

Weder ein englischer Lord V a n s i t-
t a r d noch $in amerikanischer Jude
Morgenthau werden je das Gesetz
bestimmen , nach dem das deutsche
Volk leben und atmen soll . Auf ihre
infernalischen,von alttestamentariscHcn
Rachegefühlen diktierten Haßplänen
gibt es für ein ehr - und freiheitlieben -
des Volk nur eine Antwort : Kampf
um jeden Preis bis zum Siege !

Die Partei — ein Beispiel derTatkraft, Mut und Treue
Ich brauche dazu das deutsche Volk

nicht aufzurufen ; es ist aus eigenem
Willen dazu entschlossen . So denken
unsere Männer, Frauen und Kinder !n
der Heimat und unsepe Soldaten an
der Front . Das ist der heilige Wille von
86 Millionen Deutschen, die in diesem
Punkte auch nicht den geringsten Un¬
terschied ihrer Meinungen kennen . In
diesem Willen hat die P a r t e i die Na¬
tion erzogen , die sich in dies«n stürmi¬
schen Zeiten auf der Höhe der Situation
zeigt und dem ganzen Volk ein B e i -
spielanTatkraft,Mut,Stand¬
haft igkeit und Treue gibt. Sie
ist die politische Führerin dieses gigan - '
tischen Volkskampfes um unser Leben.
Sie hat in jahrelangem Ansturm gegendie Gewalt ihrer Feinde nicht nur Siege,sondern auch Niederlagen zu ertragen
gelernt , und darum hat sie am Ende
immer noch jede Niederlage in einen
Sieg verwandelt , weil sie sich selber
treu blieb und auch im Unglück niemals
vom geraden Weg abwich , auch wenn
sich auf ihm Hindernis über Hindernis
auftürmte .

Als ich in der vergangenen Woche
einige Tage beim Führer in seinem
Hauptquartier weilte, wurde mir wieder
einmal von Grund auf klar , was die
Nation an ihm besitzt . In dieser har¬
ten Zeit , da in anderen Ländern auch
sogenannte nationale Führungen vor
dem herannahenden großen Schicksal
wie Espenlaub zittern , die Flinte ins
Korn werfen und durch ihre Schwäche
und Charakterlosigkeit ihre Völker In
ihren eigenen Abgrund hinunterreißen ,
steht er wie ein Fels in diesem größten
Kriege aller Zeiten.

Als er mir beim Abschied sagte, er
habe nodi niemals so fest an den
Sieg geglaubt wie heute , da

durch tausend Schidcsalsschläge

immer wieder aufs neue gefährdetwerde , da wußte ich , daß dieser Mann ,nach dem man später einmal unser
Jahrhundert benennen wird , so
nur aus der tiefsten und reinsten Gläu¬
bigkeit seiner starken Seele sprechenkonnte , die mir und dem ganzen deut¬

schen Volk mehr Beweiskraft verkörpert
als die eitlen vergänglichen Prahlereien
käuflicher Schwätzer auf der Feindseite ,
die ein großes und zu allem bereite«
Volk nach ihren eigenen Maßstäben mes
sen und nidit nach den Gesetzen , die es
in sich selbst trägt .

Dem Führer auf das engste verbunden
Ich glaube im Namen unseres ganzen

Volkes zu sprechen, wenn ich der Welt
zur Kenntnis bringe, daß wir uns dem
Führer und seiner Sache , die auch die
unsere ist , nie so verbunden gefühlt ha¬
ben wie jetzt , da wir unter Einsatz un¬
seres Lebens dafür kämpfen müssen.

Auf der Heimfahrt nach Berlin
tauchte dann in meiner Erinnerung ein
Brief auf , den Friedrich II . , der
Große unter den Königen, im Jahre
1759 auf einem der kritischsten
Höhepunkte des Siebenjährigen Krie¬
ges, an einen Freund schrieb und in
dem er sagte : »Ich lieben den Frieden
ebenso wie Sie und sehne ihn herbei ,aber ich will einen guten, dauerhaften
und ehrenvollen Frieden. Glauben Sie,es sei ein Vergnügen, dieses Hunde¬
leben zu führen , Tag für Tag Freunde
und Bekannte zu verlieren , immerzu den
eigenen Ruf den Launen des Zufalls
preiszugeben und fortdauernd Leben
und Glück aufs Spiel zu setzen?

Den Wert der Ruhe , die Reize der Ge¬
selligkeit , die Freuden des Lebens kenne
ich wahrhaftig und möchte ebenso gern
glücklich sein wie irgendeiner . Aber ob¬
wohl ich alle diese Güter herbeiwünsche,
will ich sie doch nicht mit Schmach und
Niedrigkeit erkaufen . Die Philosophielehrt uns , unsere Pflicht zu tun , dem Va¬
terlande treu zu dienen , um unser Blut,

unsere Ruhe, unser , ganzes Sein iu
opfern .

"
Das sind die Grundsätze , nach denen

wir auch heute zu denken und zu han
dein haben . Sie stehen wie einsam
leuchtende Sterne am hohen Firmament
unseres Lebens ; zu ihnen schauen wir
auf mit tiefst ei Gläubigkeit ,
die die Tugend derer ist , die den letzten
Sieg davontragen werden.

Ehrenvolle Ernennung
* Berlin , 27 . Okt. Der Träger des

Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz m .t
Eichenlaub und Schwertern, Oberst¬
leutnant und Oberbannführer der Hit¬
ler -Jugend, Erich Bärenfänger ,
wurde vom Reichsjugendführer Axmann
zum Inspekteur für die Wehrertüchti¬
gungslager der Hitler-Jugend im Rah¬
men der vormilitärischen Wehrertüch¬
tigung der deutschen Jugend ernannt .

Oberbannführer Bärenfänger ist aus
Westfalen gebürtig und stand bereits
vor der Machtübernahme in der natio¬
nalsozialistischen Bewegung.

Am Sitz des französischen Regie¬
rungsausschusses ist die erste Num¬
mer der neuen französischen Tages¬
zeitung »La France« erschienen , die öich
vor allem an die im Reich lebenden
Franzosen wendet.

„Dynamitgeladener Boden"
* Berlin , 27 . Okt . In einem sowje¬tischen Frontbericht aus dem Haupt¬

quartier des Sowjetgenerals Tschern -
j a c h o w s k i , der die Sowjettruppe#
in Ostpreußen führt , ,wird die Schwie¬
rigkeit der Kämpfe unterstrichen , in
einer Lagebesprechung betonte der so¬
wjetische General daß Anfangserfolge
in ihrer Bedeutung nich. überschätzt
werden dürfen , und daß man nicht vor¬
eilig berechnen dürfe , wann diese oder
jene ostpreußische Stadt fallen werde,denn jeder Meter Boden müsse hart
und blutig erkämpft werden.
„Wir marschieren auf einem Boden , der
Dynamit ig jeder erdenklichen Form
enthält "

, so erklärt * der Sowjetgeneral.
Er warnte seine Truppenführer davor ,
etwa durch Prestigeattacken auf die fe¬
stungsartig ausgebauten deutschen Li¬
nien ihre Kräfte zu erschöpfen und
machte sie darauf aufmerksam , daß den
Sowjettruppen noch ein ungeheuer
schweres und blutiges Ringen bevor¬
stehe.

Schießereien um Proviantfager
* Stockholm , 27 . Okt . Nach

den letzten neutralen Berichtes ans
Rom fürchtet man dort in immer wach¬
sendem Maße , daß die in Palermo
ausgebrochenen Streiks und Unruhen
auch auf das italienische Festland , bei¬
spielsweise nach Neapel und Rom über¬
springen könnten .

Die großen Transportschwierigkeiten
wirken sich , wie der neutrale Bencht
weiter meldet, immer stärker aus und
machen die Versorgung der von den
Engländern und Amerikanern besetzten
Großstädte zu einem immer schwieriger
lösbaren Problem. In alliierten Kreisen
befürchte man daher ernste Unruhen
in den kommenden Wintermonaten.
Man mache sich schon jetzt große Sor¬
gen über die Auswirkungen der zu be¬
fürchtenden Hungersnot hinter der
alliierten Front. Schon jetzt komme es
in den italienischen Großstädten jede
Nacht zu Schießereien rings um die
alliierten Proviantlager , die von hun¬
gernden Italienern angegriffen wurden.

Curtin , dem australischen Premier¬
minister , entschlüpfte ein kleines Ge¬
ständnis . Er erklärte am Donnerstag ,
daß das Flaggschiff »Australien « durch
einen Luftangriff während der In¬
vasion auf die Philippinen leicht be¬
schädigt wurde. Es gab 19 Tote , dar¬
unter auch den Kommandanten.

Familien - Anzeigen

Ihre Vermählung geben bekannt :
Dr . med . dent . Gaston Zill u . cand . med ,

dent . Gilberte Zill geb . Hanus . Neudorf ,
Schlageterstraße 9. (31527

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Johann Löchert » Gren . , am 9. 9. 44 ,
im Osten , i. Alt . v . 21 J . Pfaffen¬
hofen , Barbara Löchert , Geschw . u .
Anv . Gedächtnisfeier 29 . 10 , nachm .

Karl Wehrel , Gren . , im Alt . v . 30 J . ,
i , Osten . Fam . Wehrel u . Anv . , Str .-
Bischheim . Gedächtnisgottesd .12.11. ,
2 Uhr Pfarrk irch e Bischheim . (31466

Emil Rohmen Soldat , Y 5 . 8. 12, ^
24. 9. 44 im Osten . Frau Wwe Roh -

mer,Kind u . Anv . Straßb . , 15erWörth ,
Mummelseestr . 3 , z . Z . Wangenburg .
Seele namt 31. 10 . Wangenbg . , 7.30U .

Oskar Horny , Gren . , am 23. 10. 44 , i .
35. Lebensj . Str .- Kronenburg . Kron -
talstr .3. Fam . Horny u . Anv . Beerdig .

28. 10. 44,10 .30 U . Fried . Kronenb .

VERSTORBEN ;
Karl Hahn , pens . Eisenbahnarb . , am
25. 10. im Alt . v . 84 J . Straßburg ,
Hafenwallstr . 8 , 26 . 10. 44 . Wwe Karl
Hahn u . Anv . Beerdig . 28. 10 . , 2 U .
in aller Stille . (76445

Martin Brandt , Wagner , i . Alt . v . 74
J . Hördt , Fam . Brandt - Geißler . Be¬
erdig . 2g- 10- 44 , 14 Uhr . (31487

August Friederich am 25 . 10 . 44 im
Alt . v . 64 J . Str .-Neudorf , Waisen¬
allee 8. Fam . Friederich u . Anverw ,
Beerdig . 30 .10. , 14 U. Frdh . Süd , Nh .

Gilbert Klieber , 26 . 10. 44 i . Alt . v . 29
J . Straßburg , Sandpl . 4. Wwe Klieber
u . Schwester n . Anverw . Beerdig , i .
aller Stille . (31523

Seeienamt f . Gefr . Karl Weißenburger
31 . 10. , 7 .30 U. Kloster -Kirche uns .
lieben Frau , Klemensgasse . (31492
Gedenkfeier für

"
Karl Decker , 29. 10.

Wilhelmerkirche , 15 .45 Uhr . (31528

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Karl Schwartz u . Frau geb . Bianchi
m , Eltern u . Anv . , Lützelhausen . In
der Todesanzeige hieß es Hubert statt
Herbert , was hiermit berichtigt wird .
Fam . Karl Kieffer u . Anv . Straßburg ,
Schwarzwaldstr . 71 . (31119
Familie Marlyse Marx , Kind u . E4t.
u . Anverw . , Strb .- Bru math . (31Ö2T
Wwe . M. Vogler , geb . Kuntz , m . Kind
Monika nebst Anverwandten , Kronen
bürg , Mittelhausberger Str . 64 . (31242
Fam . Gastinger - Kauffer nebst Anv .
Lingolsheim , Lohgerberstr . 6 . (31522
Familie Rösel -Cuntz u . Anv . Mors¬
bronn , Hagenauerstraße 119. (1682

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Familie Kintz -Roller , Pfa ffenh ofen .
Fam Mayerand -Gummert u . Verw . ,
Bischh ., Brumaterstr . 172, jetzt Eck -
wersheim . (76507
Fam . Vix u . Anv . Suffelweyersheim ,
Karl -Roos - Platz 3 . (31467

Be0fecuit0$ - l!ii} i»iöcc
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Aus den Geschäftsbereich des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß , Ver¬
waltung »- u . Polizeiabteilung . Ernannt : Der mit den Amtsaufgaben des plan¬
mäßigen Direktors beauftragte Dr . Franz H auber bei d . Staatl . Heil - u .
Pflegeanstalt Stephansfeld (z. Z . im Wehrdienst ) zum Regierungsmedizinal¬
direktor . Durch Feindeinwirkung gefallen : Kreistierarzt Dr . Alfred Wei¬
che ! in Straßburg , Regierungsinspektor Robert Meyer in Straßburg .

Abteilung für Bauwesen , Ernannt : zum Regierungsoberbauinspektor Re -
gierungsbauinspektor Rudolf Krause b . Chef d . Zivilverwaltg . , im Ülsaß ,
Abtlg . für Bauwesen , Straßburg . Nach Verleihung d . deutschen Staatsangehö¬
rigkeit ernannt unt . Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit : zum
Regierungsoberbauinspektor Wilhelm Becker beim Wasserwirtschaftsamt
Straßburg -Nord , Außenstelle Hagenau . Versetzt : Regierungsbaurat Helmut
Egel v. Wasserwirtschaftsamt Mülhausen zum Chef der Zivilverwaltg . im
Elsaß . Abteilung für Bauwesen , Straßburg . (76443

ANHANG ZUM »REGIERUNGS -ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Beschluß . In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke d. Todeserklärung des
verscholl . Zimmermanns Josef Nunninger wird festgestellt : Der am 28 . Ja¬
nuar 1879 in Kleinlandau (Eis .) geb . Zimmermann Josef Nunninger wird für
tot erklärt . Als Zeitpunkt des Todes wird das Ende des Jahres 1920 festge¬
stellt . Die Kosten des Verfahrens fallen dem Nachlaß zur Last . — F 3/43 .

Ensisheim , 11. Okt . 1944 . Amtsgericht Gebweiler , Zweigst , ßnsisheim .

Amtlich ? Anzeigen
Offizier - u . Unteroffizierlaufbahnen d . Heeres , d . Kriegsmarine , d . Luft¬

waffe sowie Führer , u . Unterführerlaufbahnen in der Waffen -ff . Angehörige
d . Geburtsjahrganges 1929 , die Offiziere od . Unteroffiziere in d. Wehrmacht
bzw . Führer od . Unterführer in d . Waffen -^ werden wollen , müsseh sich jetzt
bewerben . Eine frühzeitige Meldung führt nicht zu vorzeitiger Einberufung .
Sie ermöglicht lediglich planvolle Regelung d. Schul - u . Lehrabschlusses u .
d . Heranziehung zum RAD . Nur . bei rechtzeitiger Meldung können Waffen¬
wünsche erfüllt werden . Bewerbungen sind zu richten : a ) Für das Heer ; An
die dem Wohnort des Bewerbers nächstgelegene „Annahmestelle für den
Führernachwuchs des Heeres - , od . an d . örtlich zuständigen Nachwuchsoffizier
des Heere3 , od . an das zuständige Wehrbezirkskommando , od . bei dem
Ersatztruppenteil des ^ Feldregiments , bei dem der Bewerber eintreten will ,
b ) Für die Kriegsmarine : An das für den Wohnort des Bewerbers zuständige
Wehrbezirkskommando , c ) Für die Luftwaffe : Von Offiziersbewerbern an die
Annahmestellen in Breslau , Hannover , München , Wien u . Blankenburg in

Thür . — Von Kriegsfreiwilligen u . Unteroffizierbewerbern an d . Freiwilligen -
Sachbearbeiter d . Luftwaffe b . Wehrbezirkskommando , d) Für die Waffen -ff :
An die für d . jeweiligen Wohnort zustand . ff -Ergänzungsstelle sowie an alle
Dienststellen d . allgemein , ff u . Polizei . Eltern u . Bewerber erhalten bei
diel . Dienststellen alle weiter . Auskünfte . Das Oberkomm . d. Wehrmacht .

HildegardsGhUte , Stiaßburg , Breitensteingasse 2 . Die von d , Betrieben z. Z.
freigestellten , im Stadtkreis Straßburg wohnenden Schülerinnen der Höheren
Handelsschule werden nochmals aufgefordert , sich am Dienstag , 31 . Okt . 44 ,
vormittag s 8 Uhr , in der Schule zu melden . Die Direktion .

Aufgetptsverfahren . Die Sparkassenbücher Nr . 322 679 u . 215 803 In . einem
Guthaben v . RM -22 989,62 u. 1468,22 sind in Verlust geraten u. sollen für
kraftlos erklärt werden . Der Inhaber d . Bücher wird aufgefordert , sie binnen
eines Monats d . Oeffentl , Sparkasse Straßburg vorzulegen u . s. Ansprüche
geltend zu machen , andernfalls wird die Kraftloserklärung erfolgen . (76510

Straßburg , 26 . Oktober 1944. öffe ntliche Sparkasse Straßburg .

Kaufgesuche
Industrieäpfel kauft u . holt jed . Quant .

Süßmosterei Stöll & Co ., Königshofen ,
Römerstraß e Nr . 91. (30602

Weinfä sser g es . Se iau er , Waiseng . 14.
Toussaint -Langenscheidt Englisch ges ,

An geb ote unter L 40 617 an d . N . N.
Cr. Keffer , gut er h . , ges . ZüScEr . 3(5

~
933

Leica od . and . Kleinbildkamera ges .
Brillantring k . evtl . in Zahlg . gegeb .
werden . Fotola , Alter Fischmarkt 46.

2 Bügeleisen , elektr ., 220 V ., 1 elektr .
Kochplatte , mögl . m . 2 Brenn , 220 V.,
gesucht . Preisangeb ote u . Z _40 607 .

Präzisionswaage bis 5 kg sow . Dezimal -
waage gesucht . Angebo te u . B 40 668 .

Baumaschinen u . Feldbahn . , auch rep -
_ bedürftig , gea . Angeb . un t . P 40 653.

Leichter Handkarren , gefed ., gesucht .
H . H ub er , H . -Ehr ismann -St r . 5 , Säng t).

H.- od . D.-Fahrradrahmen 28er gesucht .
Ang ebote unter 30' 555 an die N . N.

H.-Fahrrad , gute Marke , ohne Bereifg .,
gesucht , Angeb . n . 31 301 a~ «Angebote unter

H .- ü . J) .-Fahrrad ges . Angeb . u . 31 121.
D. od . H.- Fahrrad ges . Ruprechtsau ,

Karp fefrye g 6̂ (30789
D.-Rad , m . ôd . oh . Bereif ., Kn . -Anzug

v . 16 J . gesteht -. Angebote u . 30 883.
D.-Fahrrad ohn ^TBerf . ges . Ang . 30J582.
Dam .-Fahrrad gas . An gebot e u7

~
308 25.

Kinderwagen , nfögl . dunkel , gesuchtT
Angebot e ü grer 31 122 an die N. N.

Kinderwagei (; gut erh . , sow . Stubenwa¬
gen ges . /Angebote unter ^ MO 4389 an
die Stra fifburger N . Nachr . , Molsheim .

Kinderwagen , eleg . , neuw ., mögl . Korb¬
wag , ge s. iteitz

"
Schilt ., W asga ustr . 5

Dkl . Kinderwagen sow . D.-Handtasche
gesucht . An gebot e unter 3 1 209 ,

Kinderpark , gutTerb . , gesucht . Ange -
_ bote unter 30 * 88 an die Str . N . N.
Kinder Sportwagen zu kauf . od . leihen

gesucht . An geb ote u nter _31J74 . _
Schlafz ., kp! ., neilw . , ges . Erfr . A 30 986
Schlafzim ., gut erV , mit 2 kompl . Bett .

gesuch t . An geb . \ i . 31 225 ä . d . N. N .
Schlafzim . od . erschrank gesucht ,

k40 660 a#

Schlafzim . , gut ., u . Küche ges . Gross ,
Bischh eim , Geradegasse 26 . (30 846

Schlafzim . od . einzelnes Bett gesuöhtT
Ang ebote unter 31 052 an die N. N .

2 Betten , kompl ., neuwertig , gesucht .
Angebote unter 31 036 an die N. -N .

Bettkautsch , D. -Schreibtisch m. Stuhl ,
Tisch , Bücherregal , Sessel , Schrank ,
Frühstücksgeschirr , kl . echter Pelz¬
bes atz gesucht . An geböte „u nt . 31 322 .

Büfett , mod ., sow . H.- od . D,-Fahrrad
Angebote unt er 31 008 an die N. N .

Büröschreibtis ch ges . (Ten?ruf 4 09 1.9 .

Fotoapp ., Platten , m . Stativ 50, - RM zu
verkaufen . Angebote unter 31 509,

Elektromotoren von 10 PS , 1400 U/Min .
127/220 V., zu verk . Ang . u . J 40 675.

1-2 gute Matratzen u. Wall - od. Stepp *
decke ges . Ang e bote unter P 40 661 .

Linoleum od . Inlett , 2,20x4 m , u. Läufer
(0,80 od . 1,00x3 m ) gesucht . Walter ,
Schiltigheim , Klei nriedelstraße 3 B .

Küchenherd u. Gasherd od . komb . ges ,
S. Hollender , Schweighäuserstraße 32 .

Kd .-Wagen , riklbl ., u. weiß . Sportwag ..
bl . Kd «-Klappstuhl u . Laufpark , gut
erh . , 250, - RM zu verk . evtl . Tausch
gg . woll . Kd . -Kleidung u. Mäntelchen
f . 3j . M. Röschwoog , Bahnhofstr . 208.

Kompl . Einrichtg . m. Zubehör als Ganz ,
ungeteilt zu verk . : Wohnz . 1500 , Eßz .
Eiche , 3500 , Schlafz . 500 , Küche 700,
Porzellan 900 , Einzelstücke 800 , Zube
hör 400 RM . Angebote unt . X 40 667,

Ofen , eisern , ges . Wäscherei Laveco ,
Neudorf , Neuhöfler Straße 2. (31011

Füllofen , gebr . , Kachel od . Email , gut
erh ., g e s . Grü neb . , Gallen matt 4, iSrdg ,

Elektr « Herd mit Backofen , neuwertig ,
Kaffeeservice , Porz ., Limoges , Vel . -
Teppich , 2,50x3,00 , gute Qualit . , ges .
Angebote unter 30 795 an die N . N .

Kl . Herd od . Ofen mit Kochstelle ges .
Weber , Ricklinstr . 28, fr . Gotthardstr .

El . Kochplatte , 220 V ., ges . Ang . 31 167 .
Gasherd zu kaufen od . mieten gesucht .

An ge bote unter 31 238 a n die N. N .
Gasherd m . Backofen u. Kohlenbadeof .

gesucht . Angebote unter 31 273.
Gasherd gesucht . Hoffmann , Neudorf ,

Feg ershe ime r Straße 3, 3 . St . (3088 5
Klav ier aufs Land ges . Ang . K 40 676T
Rad io, gut erh . , ges . Angeb . u. 31 009 .
Radio gesucht . — Schmitt , Wanzenau ,

Bahnhofstraße Nr . 239. (31193
Radio , neuwertig od . gebraucht , ges .
_ Ang ebote unter 31 003 an die N » N .
GHarre , gute , ge s . Angebote u. 31 111 .
Gut , Plattenspieler m . Platt, , klassisch .

Musik f . Lehrzw . ges . Ang . an : Deut¬
sche Heimschule Erlenbad , Obersas¬
bach , bei Achern (Baden ) . (76360

Elektr . Plattenspiel , ges . Müller , Schil -
ti gheim , Fe ltzstr . 40, Htfi s . (31305

H .-Winter - od . -Pelzmantel , gut erh . ,
gesucht . Angebote unter 31 22%.

H .-Gabard .- od . W.-Mantel , Gr. 46/48 ,
gesuc ht . Angebote un t er 31 129.

H .-Anzug , gut erh ., Gr. 48 , nicht blau ,
ges ucht . Preisan geb ote unter 31 186 .

Anzug sow . Mantel f . älteren , besetzt .
Herrn gesucht . Angebote u . 31 081 .

Herr .-Anzug u. 2 H .-Hemden , Gr. 52/54 ,
g esucht . Angebote unter W 40 666 ,

Sohianzug , Gr. 42 . g es . Angeb . u. 3 1 0 15 .
Trai n.-Anzug , gut erh ., ges . Ang . 31 005
Pelzmantel , Gr. 42 , ges . Ang . u. 31 016 .
Schw . D.-W .-Mantel , Gr. 48/50 , gesucht .

Angebote unter 3 1 249 an die N. N .
Dam .-W.-Mantel , bell , Gr. 42 , gesucht .

Zuschriften unter 30 828 an die N. N .
D .-Staub - od . Regenmantel , Gr . 44, ges .

Angebote un ter 31 187 an die N. N .
D .-Carderobe , Gr. 44 , ges . Ang . u. 30 851
Wollkleid , Kostümmantel , Gr . 42/44 , D .-

Schuhe , Gr . 39 , ges . Angeb . u . 30 817 .

Zu verkaufen
Gute Briefmnrken , außer Großdtschld .,

größtent . i . Album , 500, - RM zu verk .
Montag mittag , 15 -16 Uhr . Dietricb -
st .aden 1, Pför t ner . (31546

a . Filz , 3 kg , 15 mm dick , kg 10, -, 40
saubere Flä ?-chchen . 100 Gr . Tnh. , mit
Hartgummiverschluß , St . 0,15 zu vkf .
Zuschriften unter 31 471 an die N. N .

Schlafzim ., kpl . , wie aeu , 1850,-, Küche ,
kpl ., wie neu , 750, -, Wohnzim . 650,
zu verk . Teinthel , Bischheim , Höllen
gasse 24. Sonn ta g von 14-16 U. (31326

iVaschl . , Bett , schw . eich . , m . Pat . -RostT
Matratze , Keilk ., neuw . , 350 , u . ähnl ,
Ge genst . zu verk . Seelosg . 23 , IV . lks ,

Tisch , rd ., zu verk . 35, - RM od . Tausch
geg . Woll - od . Steppdecke . Aufzahlg ,
Michel , Sängerhausstr . 9 . 1. St . (31512

Gebrauchter Ladentisch 60, - RM zu vkf .
Angebote unter 31 268 an die N . N.

Madonna m . d . Kinde (von unbek . Mei
ster d . 19. Jahrh .) , 70x90 om , 4800 ,
zu verkauf . Zuschriften unter 31 479.

Herd , gut erh . , 80, - zu verk ., ev . Tausch
geg . Läufer . Sesselbezugstoff , Bett -
fed ern od . Waffeleisen . Erfr . A 31 412

Klavier mit eingeballt . Harmonium , in
tadellos . Zustand , 2000, - RM zu verk .
Marke Heyl -Börner , Leipzig . Angeb .'
unte r R 40 629 an die Srtraßbg . N . N.

3/4 Geige m . Kast ., f. neu , 110,-, 2 Petr .
Oef . 50, - u . 60, -, weiße eis . Bettstelle ,
lVzsehl ., mit Rost 95, - RM zu verkf .
Ans chrift erfragen unter A 31 517.

Jgl .-Anzug , 14-15 J ., dklbl . , lange Hose ,
fast neu , 70, - RM zu verk . Ang . 31 493

D.-Seidenkl ., schw ., schön , 150, -, Dam .
Seidenkl ., bunt , 120,-, D . Wollkl . , Ia
Qual . , 150, -, Gr . 50/52. Zuschr . H. 40 674

Dani .-Kleid , schw . , Kreppseide , Gr . 44,
60, -, D .-Mantel , grau , 65, -, 2 Bettvor
lagen (Wollplüsch ) , St . 50, -, 2 Bett¬
tücher f . Dopp . -Bett St . 30, - zu verk .
Zuschriften unter 31 453 an die N . N.

Trauerhut mit Schleier 50, - zu verkf .
oder Tausch geg . schöne Puppe . An
geböte unter 31 483 an die Str . N . N .

Wanduhr , Regulator , 150, - RM zu verk ,
Zuschriften unter 31 463 an die N . N

Sonntagsdienst der Arzte
29. 10. : Altst . , Kruten . (I . u . VII . Pol

Rev .) : Dr . Baumeister , Münsterg . 2.
Vogesenstr ., Tivoli : Dr . Kareber , La-
meystr . 1. Rupr . j Dr . Nonnenmacher ,
Spachallee 10. Schiltighm ., Bischhm .,
Hönhm . : Dr . Rehberger , Helenenstr .
Nr . 2 . Zabern . Ring , Kronenbg ., Ober -
hausb , (V. Pol . -Rev .) : Dr . Hocbstet -
ter , Oberhausberg ., Bergstr . 11. Kö -
nigsh . , Eckbolsh . : Dr . Zehnter , Mau -
rerzunftstr . 5 . Grünebg . : Lingolshm .,
Ostw . : Dr . Schneider , Neukirchg . 1.
Universit ., Rheinh . : Dr . Breiter . Ant¬
werpen . Ring 23 . Neud . , Neuhof : Dr .
Allimant , K .-Hauß -Str . 28 . Illk . -Gra -
fenstad . : Dr . Froehlich , Grafenstad .
Chirurg : Dr . Kuntzmann . Frauenarzt :
Dr . Riott . (76519

Glastür (Spiegelglas ) , 2,50x1,00 m . 40, -,
desgl ., 2,25x0,80 , 20, -, Gartenschlauch ,
6 m, 15, - RM zu vk . Michel , Schwarz -

" twaWstraße 37 , -4. Stock .

Evangel . Gottesdienst
21. Sonntag n . Trinitatis , 29 . Okt . 1944 :

Neue Kirche u . Jg .- St . Peter (in der
Neuen Kirche ) : 9 R. Wolff , 15 Dr .
Krafft , 16 Dr . Berron . St . Wilhelm :
10 Liebrich , 11 K. 15 Ritter . Sankt
Nikiaus u Neudorf : 8 Gemeindehaus
Neudorf 9.30 s . St . Thomas . St . Tho¬
mas : 9 30 Roth , 11 K , 17 Roth . Alt
St . Peter u . St . Aureiien : 9 .50 in Alt
St . Peter . Garnisonkirche : 9 Kriegs -
pfr . W' ittmann Reform . Kirche (Re¬
form . Fest ) : 9 Bartholme (Abdm .) .
Bürgerspital : 9 .45 Jaggi . Diakonissen -

11- Frey .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT : Neueste Wochen¬

schau . Kurzfilme . Stdl . ab 10 U- Jgfr .
Tagt . 3 vorstellig . : 2 .30, 4.30 u . Z Uhr .

RHEINCOLO : Willy Forsts „Oporett « ".
Jugendverbot . Kasse ab 2 Dhr .

UFA -CAPITOL : „Reitet für Deutsch¬
land ". Neueste Wochenschau . Jgdfr .

U .T : „Sieben Briefe ". Jugend ab 14 J .
Kasse ab 2 Uhr .

SCALA : „Ein glücklicher Mensch ". Ju¬
gend ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .

ARKADEN : „Man rede mir nicht von
Liebe ". Jugendverbot .

ELDORADO : „Reise in die Vergangen¬
heit ". Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

GLORIA : „Ein Mann für meine Frau ".
Jugendverbot .

KRUTEN AU : „Wenn die Sonne wieder
scheint ". Jugend ab 14 Jahren .

ZENTRA : „ Die goldene Stadt ". Farb¬
film . Jugendverbot .

Schiltigh . : Bis einschl . Mont . : „Leich¬
tes Blut ". Jugendverbot .

Bischh . : Bis einschl . Mont . „Anusohka ".
Jugendverbot .

Kronenburg : Samst ./Sonnt . : „Roman¬
tische Brautfahrt ". Jugd . ab 14 Jahr .

Königshofen : Samstag/Sonntag : „Tolle
Nacht ". Jugendverbot .

Illk .-Grafst . : Samst ./Sonnt . : „Die Jung¬
fern vom Bischofsberg ", Jgd . ab 14 J .

GLORI ^ : Frühvorst . Sonnt . 10 U . : „Der
Postmeister ". Jgvbt . Karten i . Vorvk .

Verloren - Gefunden
Knab .-Kleiderkarte 4. u . 5. von Robert

Sauermann verloren . Geg . Belohnung
abgeben laut Anschrift . (31504

Geldbeutel , rot , mt Kofferschlüsseln u.
gold . Zahnkrone verlor ; Wiederbring .
erh . Belohn . Vo g esenstr . 66 , 1. Stock .

Schw . D.-Einkaufstasche Rest . Fischer
26 10. stehen geblieb . Abg . gg . Bei .
Becker , KinderspielgäBchen 2 , 2. St . '

Recht . H .-Led .-Handschuh , br ., gefütt .»
Fegersheim -Meinau verlor . Abg . gg .
Bei . bei Würth , Schwarzwaldstr . 31
oder Fundbüro . (31513

Kl . Jagdtasche m . etwa 50 Sch . Schrot¬
munition , Kai . 16, 18 . od . 19 . 10. He¬
leneninsel bis Schiltigheim verl . Abg .
gg . gute Bei . Franz Hoffmann & Co .,
Schjltigheim , Was gaustr . 1. (31445

Hohe Belehn , demjen . , der mir das am
25 . 10. im Geb . d . Kreisltg . abband ,
gekomm . H .-Fahrrad Nr . 84 164 , Mke .
Majesty , rotbraun , chrom ., 3 Ueber -
setz ., ausfindig macht . Angaben an
Bührel , Ndorf ., Riepbergergraben 12.

Tiermarkt
Jg . Stier , 1 Jahr , zu verk . Weitbruch 78
Stark . Zugochs , unt . zwei die Wahl , zu -

verk . Elchinger , Sufflenheim , Babn -
hof -straße Nr . 42. (765_13

2 Jungochsen , schöne , 20 Mon . , z. An -
lern .v zu ver k. Jttenheim 143. (76450

Junge Fahrkuh mit dritt . Kalb zu ver -
k aufen . Weitbruch Nr . 79. (76514

Kälberkuh mit dritt . Kalb u. Ferkel zu
verk . Oberschäffolsheim 79. (76517

la . Milohkuh , 36Woch . trächt ., 4 . Kalb ,
zu verk . Berstheim 17 , bei Hagenau .

Ferkel , schöne , zu verk . Alfons Zimmer ,
Wanz en au Nr . 27. (31550

Blaue Wiener Rammler zu kaufen od .
Tausch gegen ebensolche . Kronen -
burg , Grasweg 10. (31524

Wurf Dt . Schäferhunde m. Ia . Stamm -
bm ., 6 Woeh ., sch . Tiere , wachsam u .
Kinderfreund . 1 Pärch . Kan <»rienvög .,
echte Harzer , zu verk . Wächter A.
Michel . Mühlenplan 7 . 3. St - Tür rts .

Turteltaube , Männch . , z . vk . Merckling ,
Jün fowfreck 1, 3^Stock, <31549
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